






































































 

Lebenslauf 

 

Ilse Lang, geborene Müller, ist gemeinsam mit ihren drei Geschwistern Inhaberin der 

Renolit-Gruppe in Worms, einem Hersteller von Folien und Kunststoff-Maschinen. Die aus 

dem rehinland-pfälzischen Kirn stammende Unternehmerin ist zudem an mehreren in 

verschiedenen Branchen tätigen Firmen beteiligt. Dazu gehört auch die PR-Gesellschaft 

Becker & Schreiner–Kommunikation in Düsseldorf, die eine Vielzahl bekannter Unter-

nehmen und deren Vorstände berät. 

 

Große Beachtung erlangt hat ihr soziales Engagement mit einer von ihr initiierten ge-

meinnützigen Stiftung, die Opfern von ärztlichen Behandlungsfehlern hilft. Die Mutter 

von drei Kindern gründete im Herbst 2003 die Alexandra-Lang-Stiftung für Patientenrech-

te, benannt nach ihrer jüngsten Tochter, die im September 2000 im Alter von 30 Jahren 

nach einer ärztlichen Behandlung an den Folgen einer Sepsis verstorben ist. 

 

Außerdem fördert sie durch die Alexandra-Lang-Initiative Schule und Wirtschaft zahlrei-

che Projekte an den Wormser Gymnasien, die Schülerinnen und Schülern das Verständnis 

für wirtschaftliche Vorgänge nahe bringen sollen. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Nicola Leibinger-Kammüller 

Vorsitzende der Geschäftsführung 

Trumpf GmbH & Co. KG 

Johann-Maus-Straße 2 

71254 Ditzingen 

 

 

Branche:  Maschinen- / Anlagenbau 



 

 

Lebenslauf 

 
Geboren am 15. Dezember 1959 in Wilmington/Ohio, USA 
 
1978   Abitur am Gymnasium in Gerlingen, Baden-Württemberg 

1978-1980  Studium der Germanistik und Anglistik an der AlbertLudwigs-Universität, 

Freiburg 

1980   Auslandssemester am Middlebury College in Vermont, USA 

1980-1 984  Studium der Germanistik, Anglistik und Japanologie an der Universität 

Zürich, Schweiz 

1987   Promotion zum Dr. phil. 

1985-1988  PR- und Marketing-Referentin, TRUMPF GmbH + Co. KG, Ditzingen 

1988-1990  PR-Managerin, TRUMPF Corporation in Yokohama, Japan 

1990-2003  Abteilungsreferentin für Unternehmenskommunikation, TRUMPF GmbH 

+ Co. KG, Ditzingen 

Seit 1992  Geschäftsführerin der Berthold Leibinger Stiftung GmbH  

Seit 1994  Gesellschafterin der TRUMPF GmbH + Co. KG 

Seit 2003  Bestellung zur Holding-Geschäftsführerin, verantwortlich für die 

Unternehmenskommunikation und die Gesellschaftspolitik der TRUMPF 

Gruppe. 

 

Seit 18.11.2005 Vorsitzende der Geschäftsführung der TRUMPF GmbH + Co. KG, der 

Führungsgesellschaft der TRUMPF Gruppe 

 

Zahlreiche Ehrenämter im kulturellen, sozialen und kirchlichen Bereich. 

Informationen zur TRUMPF Gruppe (www.trumpf.com) 

 

TRUMPF stellt Werkzeugmaschinen und Laser für die Materialbearbeitung her. Derzeit 

sind weltweit rund 6.100 Mitarbeiter beschäftigt. Produktionsstätten befinden sich in der 

Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Schweiz, Österreich, China Taiwan und in den 

USA. Die TRUMPF Gruppe erreichte im Geschäftsjahr 2004/2005 (30.06.2005) einen 

Umsatz von 1,40 Milliarden €. 

 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ute Lesch-Gebhardt 

Geschäftsführende Gesellschafterin 

Gebhardt Transport- und Lagersysteme GmbH 

Frühlingstraße 2-3 

93413 Cham 

 

 

Branche:  Logistik 



 

Lebenslauf 

 

Persönliche Daten 

 

 Geboren: 18.01.1972 in Cham 

 verheiratet 

Berufserfahrung 

1997 – 2004 Gebhardt Transport- und Lagersysteme GmbH 

 

Geschäftsführerin 

 07/98 – 11/99: Projektleitung für die Implementierung einer neuen Hard- und 

Softwarestruktur in allen Unternehmensbereichen 

 07/98 – 08/99: Abwicklung und Wiederaufbau eines Produktionsstandortes nach einem 

Großbrand mit 11 Mio. Schaden 

 01/00 – 12/01: Aufbau des ersten Produktionsstandortes im osteuropäischen Ausland 

 05/01: Gründung der ersten Vertriebstochter im europäischen Ausland 

 seit 2002: Begleitung eines Change-Managementprozesses vor dem Hintergrund einer 

neuen strategischen Ausrichtung in 5 Geschäftsbereichen. 

 Seit 2003: Einführung neuer Produktionsverfahren nach dem Vorbild des Toyota 

Produktionsprinzips 

Ausbildung 

1978 – 1982 Volksschule, Cham 

 

1982 – 1991 Josef-von-Fraunhofer Gymnasium, Cham 

Abschluss: Abitur (2,1) 

 

1991 – 1996 BWL- Studium, Uni Regensburg 

Abschluss: Dipl.-Kffr (2,2) 

Interessen 

Vorstandsmitglied der Wirtschaftsjunioren Cham 

Mitglied bei der BJU (Bund junger Unternehmer) 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dipl.-Kfm. Robert Lindemann-Berk 

Geschäftsführender Gesellschafter 

Quarzwerke GmbH 

Kaskadenweg 40 

50226 Frechen 

 

 

Branche: Grundstoffindustrie 



 

Lebenslauf 
 
10. Februar 1963 geboren in Köln 
 
1982 – 1984  Ausbildung zum Bankkaufmann,  

Deutsche Bank AG, Köln 
 
1984 – 1989  Studium der Betriebswirtschaftslehre  

an der Universität zu Köln 
 
1989 – 1990  Unimin Corporation, USA (Projektmanager) 
 
seit 1990  Quarzwerke GmbH, Frechen 
 
1990 – 1993  Prokurist der Quarzwerke GmbH,  

verantwortlich für Osteuropa 
 
seit 1994  Gesellschafter-Geschäftsführer der Quarzwerke GmbH 
 
seit 1998  Hauptgeschäftsführer der Quarzwerke GmbH 
 
 
Unternehmen 
 
Die Quarzwerke GmbH ist ein international tätiges Unternehmen mit bedeutender 

Marktstellung auf dem Gebiet der Gewinnung und Aufbereitung mineralischer Rohstoffe 

mit mehreren internationalen Standorten. 

 

Seit 1884 befasst sich das Unternehmen mit Industrie-Mineralien – vorwiegend mit Quarz, 

Kaolin und Feldspat. 

 

Diese Rohstoffe finden Anwendung in den Bereichen Glas, Gießerei, Keramik und 

Bauchemie. Neue Produkte werden als Füllstoffe mit veränderten 

Oberflächeneigenschaften und modifizierten Stoffeigenschaften eingesetzt. 

 

Die Quarzwerke GmbH beschäftigt im 118. Jahr ihres Bestehens ca. 2.000 

Mitarbeiter/innen an zahlreichen Standorten in Mittel- und Osteuropa. Der Umsatz beläuft 

sich auf jährlich ca. 220 Millionen Euro. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Emmerich Müller 

Partner 

B. Metzler seel. Sohn & Co. Holding AG 

Große Gallusstraße 18 

60311 Frankfurt am Main 

 

 

Branche: Privatbanken 



 

Lebenslauf 

 
13. August 1956 geboren in Wiesbaden 
 
Okt. 1977 - Nov. 1982 Studium der Rechtswissenschaften an der Universität in Freiburg 

im Breisgau; Erste juristische Staatsprüfung 
 
Dez. 1985  Zweite juristische Staatsprüfung 
 
Febr. 1986 - Juni 1987 Peat Marwick Mitchell & Co, Frankfurt/M. (Steuerberatung) 
 
Juli 1987 - Dez. 1990 BHF - BANK, Frankfurt/M., Vermögensstrukturberatung 
 
Jan. 1991 - März 1995 BHF-BANK (Schweiz) AG, Zürich, Mitglied der Geschäftsleitung 
 
April 1995 - Febr. 2000  BHF-BANK AG, Frankfurt/M., Mitglied der Geschäftsfeldleitung 

Private Banking 
 
Seit 1. März 2000 B. Metzler seel. Sohn & Co. Holding AG, Frankfurt/M., Mitglied 

des Partnerkreises 
 

 

Unternehmen: 

Ursprung war ein Handelshaus, das Benjamin Metzler in Frankfurt am Main gründete. 

Seitdem hat sich Metzler stets dem Anspruch verpflichtet, maßgeschneiderte Finanz-

dienstleistungen anzubieten – als Handelsbank, als Partner bei Wertpapiergeschäften für 

Institutionen, als Vermögensbetreuer für wohlhabende Privatkunden und als Berater im 

Corporate Finance. 

 

Metzler konzentriert sich heute auf anspruchsvolle individuelle Beratungsleistungen in 

den Bereichen Vermögensbetreuung und –verwaltung für institutionelle und private Kun-

den, Mergers & Acquisitions, Börseneinführungsberatung, Privatisierungsbegleitung, 

strukturierte Finanzierung, Brokerage-Leistungen, Geld- und Devisenhandel, Währungs- 

und Finanzierungsberatung, Spezialkundenbetreuung und Bank-Relations. Das Bankhaus 

beschäftigt 570 Mitarbeiter. 

 

 















 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Andrea Prym-Bruck 

Mitglied des Beirats 

William Prym GmbH & Co. KG 

Neuenhammer 

52224 Stolberg 

 

 

Branche: Textil- / Bekleidungsindustrie und Automobilzulieferer 



 

Lebenslauf 
 

Geburtsdatum: 26. Juli 1953 

Geburtsort: Wien  

 

Bildungsweg:  

1958 - 1963  Grundschule am franz. Lyzeum in Wien 

1963 - 1971  Neusprachliches Gymnasium, Abitur m. Gr. Latinum 

1972 - 1973  Studium der ital. Sprache in Perugia, Italien, mit Diplom 

1973 - 1977  Studium der Kunstgeschichte und Archäologie, 

an der Universität Wien 

1977 - 1979  Weiterführung und Abschluss des Studiums mit Auszeichnung  

an der Universität Lüttich, Nebenfächer Philosophie und Musikgeschichte 

 

Berufliche Praxis:   

1972  Praktikum bei Radio Vatikan, Rom 

1973 – 1976  Übersetzerin in der Katholischen Presseagentur, Wien 

Studienbegleitende Arbeit im Antiquitätenhandel  

1979 - 1982  eigenes Antiquitätengeschäft 

1982 - 1989  Erziehungspause 

1990 - 1996  Projektleitung im Aufbau des Museums für Industrie-, Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte für den Raum Aachen, Stolberg/Rhld  

1996   Wechsel in den Stiftungsvorstand, Vorsitzende seit 2001 

seit 1996  Leitung des Unternehmensarchivs William Prym GmbH & Co. KG 

Zahlreiche Publikationen, insbes. über Industrie- und Wirtschaftsge-

schichte 

2003 I NEED YOU „100 Jahre Prym’s Druckknopf“ Konzept und Realisierung 

(incl. Pressearbeit) der Wanderausstellung,  

Museum Zinkhütter Hof, Stolberg, Museum Blankenheim, Museum Kö-

nigswinter, Museum Bad Homburg etc. 

2004   Beirat der William Prym GmbH & Co. KG  

 
 

 











 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Werner Schmidt-Weiss 

Mitglied des Beirats 

LEONHARD WEISS GmbH & Co. KG 

Leonhard-Weiss-Strasse 2 - 3 

74589 Satteldorf  

 

 
 
Repräsentant für Nord-Württemberg 
 
 
Branche:  Bau 
 

 

 

 



 

Lebenslauf 
 
4. März 1937 geboren in Stuttgart 
 
Studium: Bauingenieurwesen an den Universitäten Stuttgart und München 
 
1962  Abschluss zum Dipl.-Ing. an der Universität München 
 
01.05.1962 Eintritt in die Firma LEONHARD WEISS GmbH & Co.  
 
1965 Einzelprokura und gleichzeitig Eintritt als Kommanditist ins 

Unternehmen 
 
1972  Ernennung zum Geschäftsführer der Firma LEONHARD WEISS Göppingen 

- Crailsheim 
 
seit 1998 Vorsitzender der Geschäftsführung 
 
seit 2003  Mitglied des Beirats 
 
 

Unternehmen: 

Gegründet in Göppingen / Württemberg im Jahre 1900, ist Leonhard Weiss ein führendes 

Bauunternehmen in den Bereichen Straßen- und Netzbau, Ingenieur- und 

Schlüsselfertigbau sowie Gleisbau. 

 



 

 

Alfons Schneider 

Vorstand  

Stiftung Familienunternehmen 

Prinzregentenstraße 50 

80538 München 

 

 

Branche: Fensterbau 

 

 

















 

01.01.1996 – 19.03.2001: Wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl für Staats- und Ver-

waltungsrecht und am Institut für Rechtsfragen der Medizin der 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (Lehrstuhlinhaber: Prof. 

Dr. Michael Sachs) 

15.07.1997: Promotion an der Juristischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität 

München; Thema der Dissertation: Der Universaldienst im Bereich der Tele-

kommunikation: Eine öffentlichrechtliche Betrachtung unter Einbezug des 

amerikanischen Rechts Erstgutachter: Prof. Dr. Peter Lerche; Zweitgutachter: 

Prof. Dr. Peter Badura; Note: Summa cum laude  

19. Habilitationsstipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)  

02.01. Beginn der Habilitation  

25.10.2007: Einreichung der Habilitationsschrift an der Juristischen Fakultät der Universi-

tät zu Köln; Thema: Der verwaltungsgerichtliche einstweilige Rechtsschutz: 

Zugleich eine Untersuchung des Erkenntnis- und Steuerungspotenzials der 

Rechtsdogmatik Erstgutachter: Prof. Dr. Michael Sachs; Zweitgutachter: Prof. 

Dr. Wolfram Höfling  

05.06.2008: Verleihung der Lehrbefugnis (venia legendi) für die Fächer „Staatsrecht, 

Verwaltungsrecht, Telekommunikationsrecht, Europarecht, Rechtsverglei-

chung, Rechtstheorie und Sozialrecht“  

 

Seit 01.10.2009: . Inhaber der Professur für Öffentliches Recht an der Rechts- wissen-

schaftlichen Fakultät der Universität Bayreuth 


